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Die Erfurt School of Education lädt ein:

„Fachdidaktik im Dialog II“  
17. Januar 2018 | 13–16 Uhr | Besprechungsraum KIZ

Als Fortführung der erfolgreichen Veranstaltung „Fach-
didaktik im Dialog“ lädt die Erfurt School of Education 
am 17. Januar 2018 alle Beteiligten der fachdidaktischen 
Ausbildung an der Universität Erfurt zu einem erneu-
ten Dialog ein. Impulse durch die jeweiligen Fachberei-
che der Universität Erfurt informieren zur Umsetzung 
Schulpraktischer Elemente im Rahmen der Erfurter 
Lehrerbildung.

Ziele
•	 Austausch zur Organisation fachdidaktischer Prakti-

ka der Master of Education-Studiengänge über  
ESE Online

•	 Anregungen und Zusammenarbeit hinsichtlich  
kriteriengeleiteter Unterrichtsbeobachtung

•	 Entwicklung von fachübergreifenden Standards  
und Materialien

•	 Möglichkeiten der Vernetzung

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis spätestens 12. Januar 2018 per 
E-Mail an ese@uni-erfurt.de für die Veranstaltung an.

Programm
13 Uhr 	 | 	Neuerungen im Online-System 
		  (ESE Online) und Bedarfsabfrage
		  Praktikumsreferat der 
		  Erfurt School of Education

14 Uhr	 | 	Vorstellung des Materials 
		  „Kriteriengeleitete Unterrichts-
		  beobachtung“ 
	 	 Praktikumsreferat der 
		  Erfurt School of Education

14.30 Uhr 	 | 	Möglichkeiten zur Unterstützung 
		  der (fachdidaktischen) Gestaltung 
		  der Lehrerinnen- und Lehrerbildung 	
		  mithilfe des Projektes QUALITEACH

Weitere Informationen / Kontakt:
Madlen Protzel | E-Mail: madlen.protzel@uni-erfurt.de
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Herzlich willkommen!



o 13:00 – 13:30 
Neuerungen im Online-System

(ESE Online) und Bedarfsabfrage

o 13:30 – 14:20 
Vorstellung des Materials „Kriteriengeleitete Unterrichtsbeobachtung“

o 14:30 – 15:30 
Möglichkeiten zur Unterstützung der (fachdidaktischen) Gestaltung der Lehrerinnen- und 

Lehrerbildung mithilfe des Projektes QUALITEACH

o 15:30 – 16:00 
Diskussionen





 Austausch zur Organisation fachdidaktischer Praktika der Master of 

Education-Studiengänge über ESE Online

 Anregungen und Zusammenarbeit hinsichtlich kriteriengeleiteter

Unterrichtsbeobachtung

 Entwicklung von fachübergreifenden Standards und Materialien

 Möglichkeiten der Vernetzung 

 ...







Neuerungen ESE Online 

UNIVERSITAT 

ERFURT 

Benutzerliste 

zurück zur Liste 

FD De 03 #01 1 Übung I Gr. 01 

Dozent/in: Marcus Patzer 

Art:Übung 

Wo: KGS Herzog-Ernst-Schule 

Wann: Mo 08-12 Uhr 

freie Plätze: o 

weitere Informationen: 

Dieses Praktikum wird nur für Studierende der Förderpädagogik angeboten! Die erste Hospitation findet am 

16.10. um 8.50 Uhr im Deutschterricht der Klasse 7 statt. 

• Benutzer 

Mustermann, Max (Login: 00000 1 E-Mail: max.mustermann@uni-erfurt.de) 

...

...

...
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1 DE NTIT ilT .1 MM ERSION .INKLUSION -



Neuerungen ESE Online 

UNIVERSITAT 

ERFURT 
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Neuerungen ESE Online 

FD De 03 #01 1 Übung I Gr. 01

Dozent/in: Marcus Patzer 

Art:Übung 

Wo: KGS Herzog-Ernst-Schule 

Wann: Mo 08-12 Uhr 

freie P:l.ätze: o 

weitere Informationen: 

Dieses Praktikum wird nur für Studierende der Förderpädagogik angeboten! Die erste Hospitation findet am 

16.10. um 8.50 Uhr im Deutschterricht der Klasse 7 statt. 

UNIVERSITAT 

ERFURT 

FDG Mat#o3 1 Praktikum I Gr. 01 

Dozent/in: Dr. Andreas Kirsche 

Art: Praktikum 

Wo: Staatliche Grundschule Thomas Müntzer Möbisburg 

Wann: Fr 08-12 Uhr 

freie Plätze: o 

weitere Informationen: 

*Freitag, 2. - 3. Std. (9.00 - 10.30 Uhr) *Klasse 3 *erstes Treffen: 13.10.2017 * 10 - 12 Uhr* Universität Erfurt 

(LG 2 / 115) 

• Benutzer 

                                                                            Fö

QUALITEACH 
1 DE NTIT ilT .1 MM ERSION .INKLUSION -
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Fortsetzung folgt...!?











Das Vorhaben QUALITEACH der Universität Erfurt 
wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus den Mitteln 
des BMBF gefördert.

Universität Erfurt - Erfurt School of Education - QUALITEACH
JProf. Dr. Stephan Sallat - stephan.sallat@uni-erfurt.de - Tel.: 0361 737-2291

www.uni-erfurt.de/qualiteach

Strukturelle Ziele: Dauerhafte Implementation inklusionsspezifischer Inhalte als querangelegtes Angebot über das gesamte Studium

Inhaltliche Ziele: Intergierte Vermittlung sonder- und inklusionspädagogischen Wissens als Vorbereitung auf inklusive Schulpraxis. 

Kompetenz- und Entwicklungszentrum für Inklusion in der 
Lehrerbildung
Andrea Schuchort, Cedric Steinert, Diana Stoll, JProf. Dr. Stephan Sallat

An der Universität Erfurt ist bereits seit 2013 ein Heterogenitätsmodul für alle Lehramts-
studiengänge verbindlich in den Studienordnungen festgelegt. Im Rahmen der Quali-
tätsoffensive Lehrerbildung wird nun die Professionalisierung der Studierenden für ein 
inklusives Schulsystem zusätzlich querschnittlich in den Studienangeboten der Fachwis-
senschaften, Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften verankert (KMK 2014; Basti-
an, Combe & Reh 2002; Kansteiner-Schänzlin 2011; Heinrich, Urban & Werning 2013). 

Mit dem Kompetenz- und Entwicklungszentrum für Inklusion in der Lehrerbil-
dung, wird das im Fachgebiet Sonderpädagogik vorhandene Spezialwissen zum Lernen 
von Kindern mit sonderpäd. Förderbedarf, mit besonderen Lernausgangslagen sowie zu 
sonderpäd. und inklusionsspezifischen Inhalten und Fragestellungen (z.B. Differenzie-

rung, Förderdiagnostik, Beratung, Kooperation, Supervision, Schulentwicklung) für die 
Nutzung in allen lehramtsbezogenen Studiengängen verfügbar gemacht und in diesen 
grundlegend verankert. Hierfür arbeiten die Experten aus der Sonderpädagogik (Kompe-
tenzzentrum) mit den Lehrenden anderer lehrerbildenden Fachbereiche zusammen, be-
raten, planen gemeinsame Lehrveranstaltungen (Team-Planning) und führen gemeinsa-
me Seminare von Förder- und Regelschulstudierenden durch (Team-Teaching). Damit wird 
die Notwendigkeit zur professionellen Kooperation angehender Lehrkräfte aller Schular-
ten verdeutlicht (vgl. Arndt 2014; Lütje-Klose & Urban 2014; Lindmeier & Beyer 2011).
Des Weiteren werden im Kompetenzzentrum videobasierte Lerneinheiten entwickelt so-
wie Workshops, Kolloquien, Diskussionsforen zum Thema Inklusion und eine wöchentli-
che Inklusionssprechstunde für Studierende und Lehrende organisiert.

Arndt, A. (2014). Multiprofessionelle Teams bei der Umsetzung inklusiver Bildung. Archiv für Wissenschaft und Praxis der sozialen Arbeit, 45(1), 72–79.
Bastian, J., Combe, A. & Reh, S. (2002): Professionalisierung und Schulentwicklung. Zeitschrift für Erziehungswissenschaft 5(3), S. 417-435.
Heinrich, M, Urban, M. & Werning, R. (2013): Grundlagen, Handlungsstrategien und Forschungsperspektiven für die Ausbildung und Professionalisierung von Fachkräften für inklusive Schulen. In: H. Döbert & H. Weis-
haupt (Hrsg.). Inklusive Bildung professionell gestalten. Münster: Waxmann, S. 69-133

Kansteiner-Schänzlin, K. (2011): Schulentwicklung als Gegenstand der Lehrerbildung. In: Altrichter, H. & Helm, S. (Hrsg.): Akteure & Instrumente der Schulentwicklung. Baltmannsweiler: Schneider Verlag, S. 187-200.
KMK (2014): Standards für die Lehrerbildung: Bildungswissenschaften. Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 12.06.2014
Lindmeier, B. & Beyer, T. (2011): Kooperation von Lehrkräften in verschiedenen Formen schulischer Integration. Sonderpädagogische Förderung heute (4), S. 396-413.
Lütje-Klose, B. & Urban, M. (2014): Professionelle Kooperation als wesentliche Bedingung inklusiver Schul- und Unterrichtsentwicklung. VHN 83(2), S. 112-123

Differenzierung in Fachdidaktik 
und Bildungswissenschaften 

 ---

Erweiterung von Wissen, Kompeten-
zen und Einstellungen für Inklusion

---

Zielgruppen: 
Lehrende, Studierende und Praxis-
partner der Erfurter Lehrerbildung

Team-Planning & Team-Teaching
Kooperation von Lehrenden

Die Mitarbeiter im Kompetenzzentrum für Inklusion und Lehrkräfte der Son-
derpädagogik planen Lehrveranstaltungen und Praktikumsbetreuungen mit 
Fachdidaktik, Bildungswissenschaft, Psychologie und führen sie gemeinsam 

durch.

Team-Planning & Team-Teaching
Kooperation von Studierenden 

Die Mitarbeiter im Kompetenzzentrum für Inklusion organisieren gemein-
sam mit anderen Lehrkräften in der Lehrerbildung gemeinsame Seminare 
und Praktika von Grund-/ Regelschulstierenden im Tandem mit Studieren-

den der Förderpädagogik.

Kooperation: Kompetenzzentrum Inklusion und lehrerbildende Fachgebiete 
Transfer: Sonderpädagogisches und inklusionsspezifisches Wissen sowie Kompetenzen 

für Fachdidaktik und Bildungswissenschaft
Grundlegende und dauerhafte Implementation in die Curricula
Nachhaltige Impulse für Kooperation im Gemeinsamen Unterricht

> Anwenden von:
 - Differenzierungs- und Handlungsmöglichkeiten im  
    Gemeinsamen Unterricht (GU) 
 - Aspekten der Förderdiagnostik und Förderplanung 
> Selbsterfahrung in professioneller Kooperation und inter    
     disziplinärer Zusammenarbeit 
> Planung, Durchführung und Evaluation kooperativer       
     Handlungsmodelle in Realsituationen 
> Sensibilisierung für schularten- und fächerübergreifende 
     Aspekte im GU

> Auseinandersetzung mit:
 - Gesellschaftspolitischen Argumentationen
 - Übergreifenden Fragestellungen zu Inklusion
 - Interdisziplinäre Zugangsweisen 
 - Einstellungen zu Inklusion

Organisation von Workshops, Kolloquien und Diskussionsforen zum Thema In-
klusion mit uniinternen und externen Partnern sowie von Beratungsangeboten 

für Studierende und Lehrende. 
 

Diskussionsforen: „Inklusion aus Elternsicht – Pro und Contra“, 
„Vom Einzelkämpfer zum Teamplayer – veränderte Lehrerbilder“

Diskussionsforen, Workshops, Symposien, 
Inklusionssprechstunde

Videobasierte Lerneinheiten, 
E-Learning, Blended-Learning

Konzeption, Erstellung und Erprobung videobasierter Lerneinheiten (360°-Vi-
deos) zu möglichen Herausforderungen in den Lernprozessen von Kindern 
mit sonderpädagogischem Förderbedarf im Fachunterricht, im gemeinsamen 

Unterricht. Umsetzung in E-Learning und Blended-Learning-Formaten.

> Kennenlernen von:
 - Differenzierungs- und Handlungsmöglichkeiten im 
Gemeinsamen Unterricht (GU) 
 - Aspekten der Förderdiagnostik und Förderplanung 
 - Sonderpädagogischen Unterstützungssystemen 
> Sensibilisierung für unterschiedliche Förderbedarfe 
> Nachhaltige Impulse für Kooperationen von Lehrenden  
     unterschiedlicher Professionen
> Synthese sonderpädagogischen Wissens in Fachdidaktik 
     und Bildungswissenschaft 

> Selbstbestimmtes, problembasiertes Lernen durch:
 - videobasierte Lerneinheiten (Unterrichtsanalyse, 
                   Beobachtung, Reflexion)
 - Digitale Hospitanz zur Verbesserung des 
     Theorie-Praxis-Bezugs
 - E-Learning und Blended-Learning – Formate zur 
                   Vermittlung sonderpädagogischen Wissens und  
                   Aufbau sonder- bzw. inklusionspädagogischer
                   Kompetenz 



QUALITEACH wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus den Mi�eln des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und Forschung gefördert

Universität Erfurt | Erfurt School of Educa�on | QUALITEACH 
ese.qualiteach@uni-erfurt.de | Tel. 0361 / 737-1751

www.uni-erfurt.de/qualiteach 

QUALITEACH
HOCHSCHULLERNWERKSTATT
Marcus Berger, Marc Godau, Jana Lingemann, Gerd Mannhaupt & Sandra Tänzer

www.lernwerksta�-erfurt.de
www.facebook.com/Lernwerksta�Erfurt

Literatur: 
Charmaz, K. (2006). Construc�ng Grounded Theory. A Prac�cal Guide Through Qual�ta�v Analysis. Los Angeles: Sage. 
Juhl, A. (2014). Pragma�c Inquiry. A Research Method for Knowledge Crea�on in Organisa�ons. In: Simon, G. & Chard, A. (Hrsg.): Systemic Inquiry. Innova�ons in Reflexive Prac�ce Research. Farnhill: Everything is Connected Press, S. 244 - 265.
Tänzer, S. & Mannhaupt, G. (2014). An Ideen in der Hochschule ist kein Mangel. Werksta�bericht aus einem interdisziplinären Par�zipa�onsprojekt. In: Hagstedt, H. & Krauth, I. M. (Hrsg.): Lernwerkstä�en - Potenziale für Schulen von morgen. Frankfurt am Main: 
Grundschulverband, S. 251 - 263)

Die Lernwerksta�-AG als Community of prac�ce, von informallen zu formalen Strukturen

Der Beginn der Projektphase der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ an der Universität Erfurt stellte für die Hochschullernwerksta� nicht den Beginn der Koopera�on für die 
Weiterentwicklung und Implementa�on eine Hochschullernwerksta� dar. Vielmehr konnte damit das vor der Projektphase informelle Engagement einer Community aus Lehrenden aus 
zwölf Fachgebieten in formale Organisa�onsstrukturen eingebunden werden, was zu einer grundsätzlichen Veränderung führte: Die durch das Förderprogramm bereitgestellten Res-
sourcen (darunter Materialien & Zei�enster) flossen in die theore�sche wie auch prak�sche Weiterentwicklung des Lernwerksta�-Konzepts ein. Seit dem Beginn der Projektphase tri� 
die Community als sogenannte Lernwerksta�-AG mindestens zweimal im Semester in einen offiziellen Erfahrungsaustausch. Sie setzt sich aus den Mitarbeitenden des Teilprojekts sowie 
freiwilligen Mitgliedern, darunter Lehrende der zwölf Fachgebiete der Lehrer_innenbildung und Studierenden zusammen. Die Community wird von den Mitarbeitenden des Projekts 
moderiert und setzt sich in ihren Treffen mit vielfäl�gen Themen zum Projekt vor allem im Hinblick auf hochschuldidak�sche Fragen auseinander. So werden die Erfahrungen aus den 
Lernwerksta�-Seminaren diskursiv reflek�ert und bilden die Grundlage einer intensiveren Auseinandersetzung einer neuen, anderen Lernkultur. Folge jener Treffen sind etwa Koopera-
�onen in der Lehre. Zudem werden neue Veranstaltungsformate für informelle, also für nicht an die Studienordnung gebundenen Lehr-, Informa�ons- und Austauschformate für 
Studierende und Lehrende entwickelt. Gemeinsam tauschen sich Studierende und Lehrende hier über ihre Ideen für die Zukun� der Lehrer_innenbildung an der Universität Erfurt aus 
und verständigen sich über Formen der Verankerung des Konzept der Lernwerksta�. 

Blog und Facebook-Au�ri� als Werkzeuge der Vernetzung 
Die beiden mäch�gen Werkzeuge für die virtuelle Community  werden systema�sch dazu genutzt, über die Ak�vitäten in der Lernwerksta�, Veranstaltungen, Seminare, Workshops zu 
informieren, und unterstützen so vor allem aufgrund der starken Resonanz bei den Studierenden die Vernetzung und Implementa�on unter allen Lehramtsstudierenden.

Das Konzept der Erfurter Lernwerksta� als Ergebnis eines begleiteten koopera�ven 
Diskusrses

Im Sommersemester 2016 wurde begonnen, das Konzept der Lernwerksta� Erfurt 
gemeinsam mit den beteiligten Interessengruppen zu entwickeln. Dafür  wurden mehre-
re Paar- und Gruppendiskussionen mit

Ÿ 11 Dozent_innen aus Lehramtsstudiengängen
Ÿ 57 Student_innen aus Lehramtsstudiengängen
Ÿ 4 Vertreter_innen der Curriculum-Entwicklung

durchgeführt.
Die orien�erenden Fragen waren dabei:

Ÿ Woran orien�ert sich ein hochschulisches Lehren und Lernen in einer Lernwerksta�?
Ÿ Wie lässt sich Lernwerksta� als hochschuldidak�sche/-pädagogische Innova�on in

Strukturen der Universität Erfurt integrieren?

Analysiert wurden die transkribierten Interviewaufnahmen im S�l konstruk�vis�scher 
Grounded Theory (Charmaz 2006). Ziel war die Rekonstruk�on von Strukturen des Studie-
rens und die An�zipa�on von Erwartungen an ein hochschulisches Lernen in einer Lern-
werksta�. Herausgearbeitet wurden Möglichkeiten, Erwartungen und Herausforderungen 
des Lernens in einer Lernwerksta�. 
Aus den Analysen der empirischen Daten ließen sich unter Bezugnahme auf die allgemei-
nen Zielstellungen des Projektantrages sowie den Diskurs um Hochschullernwerkstä�en 
vier Säulen des Konzeptes der Lernwerksta� Erfurt konkre�sieren.

„Viele Köpfe - viele Ideen“ Beteiligung von Studierenden bei der Konkre�sierung der 
Hochschullernwerksta�dee an der Universität Erfurt

Bereits im Wintersemester 2012/13 konnten im Rahmen einer Lehrveranstaltung des Stu-
dium Fundamentale an der Universität Erfurt 31 Studierende dazu gewonnen werden, die 
erste Vision einer Lernwerksta� an der Universität Erfurt gemeinsam mit den Projektlei-
tenden zu entwickeln. Mit den Studierenden wurden individuelle Erklärungs- und Deu-
tungsmuster rekonstruiert und reflek�ert, Begriffswissen erarbeitet und angeeignet. Das 
Explorieren und Erkunden sechs vorhandener Hochschullernwerkstä�en sollte in Kombi-
na�on mit der theore�schen Auseinandersetzung der Entwicklung der Visionen der 
zukün�igen Lernwerksta� an der Universität Erfurt dienen.  Darin wurden folgende sechs 
Aspekte herausgearbeitet: Lei�dee, Zielgruppen, Ak�vitäten, Raumstruktur, Zeitstruktur, 
Werksta�leitung.
Letztendlich bildete die Synopse der gemeinsam erarbeiteten Ideen, Vorstellungen und 
Standpunkte die Basis für die nächste Phase der Weiterentwicklung der Projek�dee.

Noch mehr Köpfe – noch mehr Ideen: Interdisziplinäre Diskurse mit Fachdidak�-
ker_innen und Sonderpädagog_innen

Mit dem Schwung der Lehrveranstaltung und der Zusicherung der Hochschulleitung, die 
Einrichtung einer Hochschullernwerksta� zu unterstützen, wurden im Sommersemester 
2013 die Lehrenden in den an der Lehrer_innenbildung beteiligten Fachgebieten kontak-
�ert. So konnten für die Weiterentwicklung des Lernwerksta�konzepts Lehrende aus zwölf 
Bereichen der Fachdidak�ken der Grund- und Regelschule, sowie der Sonderpädagogik 
und der Kindheitsforschung gewonnen werden. Auch mit dieser Gruppe wurden die 
Lei�deen und Funk�onen einer Lernwerksta� disku�ert, Zielgruppen bes�mmt sowie ein 
Por�olio von Ak�vitäten zusammengestellt. Erstes konkretes Ergebnis dieser Koopera�on 
war die Planung der Raumgestaltung und -aussta�ung der Lernwerksta�, sowie ein Zeit-
raster für die Nutzung der Lernwerksta� (siehe dazu:  Tänzer & Mannhaupt, 2014) 

Die Projektziele der Hochschullernwerksta�

Der für die Hochschulbildung geforderte „Shi� from Teaching to Learning“ zielt auf eine 
Reformierung universitärer Lehr-Lern-Kultur ab. Die Lernwerksta� Erfurt will durch die 
Entwicklung eines innova�ven Konzepts diesen Anforderungen einer zeitgemäßen Leh-
rer_innenbildung gerecht werden. 

Das Projekt Hochschullernwerksta� versucht dabei Praxis (Veranstaltungen in der Lern-
werksta�), empirische Begleitung (Erforschung von Lehrveranstaltungen in der Lernwerk-
sta�) sowie Theorie (Konzeptentwicklung der Säulen der Lernwerksta�) miteinander zu 
verbinden.

Im Sinne eines Pragma�c Inquiry (Juhl 2014) sollen prak�sche Problembereiche mit For-
schungsmethoden analysiert und in konkrete Lösungen überführt werden. 

Die Hochschullernwerksta� als Raum und Rahmen für Koopera�on
und Weiterentwicklung in der universitären Lehrer_innenbildung

Nächstes Treffen der 
Lernwerkstatt-AG  am 

Mittwoch, den 21. Februar 
2018 von 10:00-12:00 Uhr 

in der Lernwerkstatt

mailto:lernwerkstatt@uni-erfurt.de
http://www.uni-erfurt.de/qualiteach
http://www.facebook.com/LernwerkstattErfurt
http://www.facebook.com/LernwerkstattErfurt



	Aushang_Fachdidaktik_im_DIALog_2018_Universitaet_Erfurt_Druck
	FD im Dialog II
	Fachdidaktik im Dialog II
	Rückblick
	Zielstellungen
	Tagesstruktur
	Neuerungen ESE Online
	Neuerungen ESE Online
	Neuerungen ESE Online
	Neuerungen ESE Online
	Neuerungen ESE Online
	Neuerungen ESE Online
	Neuerungen ESE Online
	Neuerungen ESE Online
	Material zur Kriteriengeleiteten Unterrichtsbeobachtung
	Foliennummer 14
	World Café
	Vielen Dank!

	Inklusion
	Lernwerkstatt neu
	Seite 1

	MasterMind



